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'De* Auftakt <§um TUeidfed ^
* 8 *# b * t Kinder — Fe st der Freude ! Das Fest der
Äsend ist «« Lei . Das Kreistest ist eröffnet . Autzer« dentlich zahl-

Latten die Schiller und Schülerinnen dem Rufe der Bezirls -
Mung Folge geleistet. Waren schon die früheren Veranstaltungen in
Mdvurr , Muggensturm und Grötzingen für unsere Kinder ^ age der
^ Eilde, so konnten sie in diesem Jahre ganz besondere Eindrücke mit

Saus « nehmen . Dem Wandel der Zeit entvrechend wurden nichr
P * den wörtlichen , sondern auch den kulturpolitischen Bedürfnissen
7** Kinder Rechnung getragen . Di« genossene Dampferfahrt
P » de« Rhein , der herrliche Spaziergang im Stadtgarten wer -

» oM Lei allen Kindern grobe Freude und dauernde Erinnerun »
Ä öer»« gerufen baLen. Wie gesagt , die Kinder strömten in Scha>
!** LerLei . Auch aus der Heidelberger und Mannheimer Gegend" **en 150 Kinder « ingetroffen .

am Samstag nachmittag traten die Kinder aus Karls -
A« und Umgebung eine schöne Fahrt auf dem Rhein mit dem
Mlwfer Beethoven an . Bis hinab nach Germersheim ging die
W «. Am anderen Morgen nahm der riesig« Dampfer Lohengrin
2? übrigen Kinder auf . Diesmal gings rbeinaufwärts bis zur
?wrgmündung . Nachdem bereits bei Tagesanbruch der Himmel
P ?« Schleusten geöffnet hatte , gab es auch während der Fahrt seit*
Epfe in Strömen . Aber den Kindern konnte dies an ihrer Begei-
r -*uttß keinen Abbruch tun . Wenns nur heut mittag schön ist . sag-
>?s. vi«l« hoffend. Während die auswärtigen Kinder auf dem Rhein

Stunden verlebten , besichtigten die Kinder von Karlsruhe und"
^Sebung den herrlichen Stadtgarten .

» «ber alles nimmt sein Ende . Auch die Dampferfahrt und die
^ »tgartenbesichtigung . Leider entstand durch die langwierigen»ndungsmanüver des Dampfers eine nicht unerhebliche Verzöge¬
rs . Auch der Marinefestzug trug insofern zu einer Verspätung bei,
^ ' die in der Oftstadt untergebrachten Kinder mit ihren Strotzen-

oder Sonderwogen nicht durchfahren konnten,
besonderer Dank sei der Karlsruber Arbeiterschafttzdafür gezollt ,

der Bereinsriegen ein . Es war eine Freude zu sehen , mit welcher
Hingebung gerade die Kleinsten ihrer Aufgabe gerecht wurden .

Das Vereinsturnen brachte folgende Ergebnisse:
1. Klasse : 1 . Durlach-Aue 35 Punkte . 2. Klaste: 1. Grötzingen

38 Punkte . 3 . Klasse : 1. Durlach 37, 2. Rastatt 38 , S. Pforzheim
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P ®
,jte in selbstloser Weise den fast 2000 Kindern Freitische

^ abrt hat . Ern solches Werk kann in der Tat nur die Arbeiter¬
in vollbringen und darauf können wir stolz sein . Durch das am
Pden Morgen eingetketene schlechte Wetter sind allerdings die ge-
jj .̂ deten Kinder teilweise ausgeblieben , sodah eine Anzahl Frei -

nicht in Anspruch genommen wurde . Auch diesen Gastgebern
wichen Dank.

Verspätung setzt« sich am Rachmitag »in anschaulicher
Festzug

«>n Schlotzvlatz aus durch die Kaiserstrabe in Bewegung . Voraus
-schiert « das flott musizierende Trommler - und Pfeiferkorvs der

Turnerschakt Karlsruhe . Dann folgten Schüler - und Schüler«
fPfJt* Zahlreiche Wimpel und Fahnen mit sich führend . Zwei Musik-

en *or 8 tcn ebenfalls für den nötigen Marlchrbytbmus . Auch
ht die am vormittag eingetreten « Verspätung bemerk -
(s

• .Einem Teil der in der Oftstadt untergebrachten Kinder war
]j e

sucht mehr möglich rechtzeitig am Stellplatz einzutrefsen , sodab
ersten Teil des Weges getrennt marschieren mutzten .^ 'Uwischen hatte sich auf dem grohartig ausgebauten

Sportvlatz der Freien Turnerschaft
»an droh« Gemeinde eingesunden , die die Kinder ungeduldig er -

ibald kamen auch diese und der Platz war im Ru in ein rich-
^ ^ Kinderheerlager verwandelt . Recht imposant wirkte der Aus -

«i den Freiübungen , welche in wirklich mustergültiger
Vorführung gelangten . Reicher Beifall belohnte die tavfe-

. " leinen . Einen breiten Raum nahmen auch die Borführungen

Sc&atft er"‘

HuteUi -Snotifttatfa
und Muggensturm 34, 4 . Berzhausen 33 , 5. Königsbach 32. 8 . Mörsch ,
Blankenloch und Königsbach 31 , 7. Wilferdingen 30 Punkte . 4.
Klaste : 1 . Weingarten 34, 2 . Erllnwettersbach 33, 3 . Blankenloch
32 , 4 . Mörsch -Schülerinnen , Au am Rhein , Forchheim 30 Punkte , 5.
Rintheim 20 Punkte .

Im Rahmen des Vereinsturnen führte die Freie Turnerschaft
Ausschnitte aus ihrem Turnbetriebe mit über 150 Teilnehmern »« .
Die Hebungen wurden ebenfalls mit reichem Beifall belohnt .

Liebliche Singspiele und Stafettenläufe der Knaben
schlossen in der Hauptsache den sportlichen Teil ab . In einem , der
beiden Zelte trieb Kasperle seinen „Sport "

. Eine grobe Kinderschar
lauschte mit Andacht und Begeisterung , was Kasperle ihnen olles
zu sagen hatte .

Zum Glück batte Petrus ein Einseben und verschonte die Fest -
teilnebmer mit seinem unerwünschten Ratz .

Das Kinderfest ist vorbei . Es bat sicherlich für unser« Sacheneue Anhänger gebracht.
Dank, herzlichen Dank nochmals allen den vielen , die ihr« Kraft

in den Dienst der Sache gestellt haben . A . R.

Fußball
^ *t*t * I 0i»tt Sauntag . de» 3. August 1930. 3. Fuhballbezirk

(Setingct Spielbetrieb
Freundschaftstreffen Larlanden I — Forchbeim I fielen ,keine

Ib bezwingt A.S .V. Rüppurr mit 6 : 1 Toren ,
^

"rtz feiert über Wolfartsweier einen 3 : 2 Sieg .
? **» ersheio, unterliegt gegen chagsfeld Id mit 1 : 2 Toren .

tzr-??^?eld und Mörsch trennen sich vor Ablauf der regulären
mit einem 1 : 1 Ergebnis .

*

v . Darlanden I — Forchbeim 10 : 0
wurde Lei regnerischem Wetter am Samstag abend

iz in,P°8en . War er vor Halbzeit Forchheim , das im Vorteil war ,
Sittj sich nach Wiederbeginn die Situation . Doch beide Stür -
Üh,„ 'üen überboten sich gegenseitig im Auslasten der gegebenen
»«tfi .p - 2 « ganzen ein Spiel , das trotz der schlechten Witterungs -" " >ste ansprechen konnte. Fr . Br .ansprechen

Durmersheim I Sagsfeld Id 1 : 2
^ «tiTV^05 Sviel einen vielversprechenden Anfang , so folgte bald

Snttäuschung . Die wirklich guten Ansätze zu einem ge-
Sitt Spiel mutzten bald einer planlosen Kickerei weichen ." Glück gewann Hagsfeld das Treffen . Fr . Br .

Au unsere Vereine und Abteilungen ;
Hiermit ergebt nochmals an sämtliche Vereine und Abteilungendes 3 . Bezirkes die Aufforderung , sich an dem Festrug am kommen¬den Sonntag beim Kreisfest in Karlsruhe vollzählig im Svort

zu beteiligen . Durch Massenbeteiligung wollen wir beweisen, dab
unsere Futzballsparte ebenfalls gewillt ist . guf dem Plane »u er¬
scheinen , wenn es gilt , für unsere Sache zu werben und zu demon¬
strieren . Darum nochmals : Erscheint in Masten ! Wir werden ein
wachsames Auge haben , welche Vereine unserem Aufruf Nachkom¬men. Die Aufstellung des Festzuges erfolgt halb 12 Uhr am Dur¬
lacher Tor . — Den aufgestellten Spielern der Funktionärmannschaft
zur Kenntnis , datz das Sviel am Montag vormittag halb 11 llbr
stattsindet . Die beiden Jugendmannschaften Kleinsteinbach und
Knielingen spielen um halb 6 Uhr abends , ebenfalls am Montag .Alle Mannschaften haben sich eine halbe Stunde vor Spielbeginn
beim Fuhballausichutz zu melden.

Der Bezirksausschutz : Brannatd .

Handball
Spiegel vom Sonntag , den 3 . August

Die Bezirksauswahlmannschaft konnte auch in ihrem dritten
Trainingsspiel hoch gewinnen . Die von Rintheim und Blanken¬
loch zusammengestellte Mannschaft muhte sich mit g : 1 geschlagenbekennen. Der schutzfrcudige Sturm gab auch diesesmal wieder den
Ausschlag.

Daxlandcn mutzte in Kandel ebenfalls eine recht Hobe Nieder¬
lage einstecken. Mit 11 : 6 blieben die Pfälzer im Vorteil .

Ettlingen schlägt Geroldsau 3 : 2 . Geroldsau konnte in technisch'';!
Beziehung Lester gefallen. JHagrfeld — Miihlburg 8 : 1 . Die stark verjüngt spielenden Müh ?!
burger waren den in guter Form befindlichen Hagsfeldern nid '
gewachsen .

Ettlingen H — Darlanden II 2 : 7.

Verschiedenes
Sportfest des A .S .B . Bulach

Auch diese Veranstaltung litt erheblich unter der Ungunst » 'I
Witterung . Der Besuch und der Zuspruch war unter diesen Ur 1!
ständen int allgemeinen nicht zufriedenstellend. Die Unterstützun,der Bulacher Anhänger besonders hätte bester sein dürfen . Die iBe ,

1
anstaltung selbst nahm einen guten Verlauf . Für Unterhalt » ! , ,
sorgten Musik und Eesangsvorträge des Arbeitergesangvereii 1
Freundschaft Bulach. Der sportliche Teil wurde bestritten dur ,Darbietungen der F . T . Bulach, Futzballsviele. Stafettenläuf ^ I
und als Abschluh wurden einige Pyramiden der Freien Turner m 1
Bulach und des A .S .V. vorgeführt . '

Um den „Alten " Rechnung zu tragen , findet am Montag abet l
noch ein Sviel der „Alten Herren " zwischen A .S .B . Bulach vt !I
A .S .V . Rüvvurr statt . Die Ergebnisse:

A .S B . Rüvvurr ^ — Grünwinkel Id 1 : 0
Grünwinkel wurde verdient Sieger . Gutes Soielsystem bürgti^für die Torerfolge . Rüppurr zeigte ein zusammenhangloses Svi « 'I

durch welches naturgemäh keine Erfolge erzielt werden könne '
Gesamtverlauf des Spieles annehmbar , mitunter etwas flau . ■

Wolfartsweier I — Pfortz 12 : 3
Dieses Sviel war etwas temperamentvoller als dos voraus >1gangene . Beide Mannschaften waren sich ziemlich gleichwertig.Sieg fiel dem Glücklichen zu . Rübe und Fairnetz waren dem Svi ' s»« herrschend .

ASB . Bulach 1 — Kleiujteinbach 15 : 1 ,
Kleinsteinbach erhielt eine hohe , nicht in diesem Ausmatz veildiente Niederlage . Der Anfang des Svieles lietz diesen Ausgat . Inicht erwarten . Das Sviel nimmt gleich verteilt seinen Anfzm .HDer Rechtsautzen von Bulach kommt durch Flankenball zum 1 . T« I

f«r . Kur , darauf erzielt B . durch Strafstotz das 2 . Tor . Noch W }
Wechsel kommt Bulach immer mehr in Front . Kleinsteinbach däü I
gen flaut ab und spielt immer lustloser. B . ist mit seinen Angl ' '!
sen weiterhin erfolgreich und erzielt in Abständen drei weitesTore . Kl . dagegen kann nur zu einem Treffer kommen . Der Be
lauf de» Svieles war ebenfalls ruhig . .

Die Leiter sämtlicher Sviele waren , einwandfrei .
Bei den Stasfettenläusen 4 X 100 Meter belegte Kleinstkinds, !

den 1. Platz , Bulach den 2 . , Rüvvurr den 3 . und Pfortz — Wob
artrweier komb . den 4 . Platz . gug . H

&Fbeifer ~Tttru - und Spcrtbund
Der Bundesvorstand hielt am 25 . Juli in Dresden i>,prächtigen Kreisheim seine erste Sitzung nach dem Bundestage ai.'l

Er beschäftigte sich mit den Wahlen zur Leitung , nahm die Bl
richte entgegen und nahm Stellung zur gegenwättigen Lage i,sBund . Die Wahlen ergaben einstimmige Wiederwahl der 6t ; Iberigen Funktionäre . Es sind also weiter aus den Reihen der u fbesoldeten Vorstandsmitglieder tätig als : 2. Vorsitzender GustcJeutbe -Destaus Schriftführer Artur Engel -Magdeburg ; Rechnung'1
vrüfer — neben dem vom Bundestag gewählten Obmann Oswail
Geitzler -Leivzig, Gustav Jeuthe -Destau und Paul Eeorgi -Morkra 4
städt. Autzerdem die bisherigen Beisitzer in den verschiedenen Au ^I
schüsten. Drei Vertreter wurden bestimmt für den Reichsausschvr
deutscher Jugendverbändc , die nach Bedarf einzeln oder zusamm,̂
zur Wahrung der Bundcsrechte an dessen Sitzungen teilnehmen m l
auch noch durch Fachleute ergänzt werden können .

Erfreulich ist die weitere Zunahme der Bundesvereine um 1411
von 6811 auf 6959 Vereine — trotz der geradezu fieberhaften Wü >l
lerei der Ovvo. Eine Reibe neuer Ausschlüsse durch den Bundes !
»« sitzenden wurde einstimmig gebilligt und die neuen BcschlüsZdes Bundestages eingehend besprochen . Der Arbeitsplan der Bu4
desschule für 1931 , der 20 Kurse vorsiebt, wurde genehmigt mit
Wunsche , bei Besserung der wirtschaftlichen Lage die Anzahl dT̂
Kurse noch zu erhöben, vor allem für Kinderturn - und Svortwartsl

Die internationale Bewegung schreitet ebenfalls vorwärts , ttudem Faschismus in vielen Ländern Europas . Das 2. Olnmvia i ;lWien verspricht einen gewaltigen Umfang und reibungslose Durc'»
sührurg . jSo ist die gesamte Bewegung in Anbetracht der wirtschaftliche .»
Nöte, der Wüblarbeite der Kommunisten und dem Wüten b<|finternationalen Faschismus geradezu glänzend zu nennen . ^Eine gemeinsame Besichtigung der Internationalen Hygieneau I
stellung am 26. Juli stellte mit Befriedigung die hervorrageni -sllusstellung des deutschen Arbeitersportes im Rahmen der Gesamt
ausstellung fest . \Die Arbeitersport !« können mit Befriedigung in die Zulun ,
schauen . Nun gilt es, alle Kräfte anzuspannen , datz auch das neis
»uwäblende Parlament Deutschlands ein arbeiterfreundliches G ]
sicht bekommt, weil auch für die Entwicklung des Arbeitersvori :
aub« ordentlich viel davon abkängt , denn die Jnteresten des A e
beiterivorts sind mit denen der gesamten Arbeiterbewegung aus disD
innigste verknüpft.

stl
A

Wir dienen dem Volk !
Der rebcnsbevürknisverein iL bss cizene Unternehmen ver JtJev
brsucher. LeltrittSerKUkrungen ünv in allen VerteilungsKellen zu
haben. Der Gefchäktsanteil beträgt L .-MsrK 30.—. Derselbe Kann in
3 Fahren durch N ückvcrgütungsgutschrikt erworben werden.

Lebensbedürknisverein Karlsruhe
e. K . m . b . H .
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7 . Kreis ~T uyii - und Sportfest
Zum eistenmole findet in Karlsruhe , in der badischen Landes -

auvtstadt , ein Kreisfest des 10. Kreises des Arbeiter -Turn - und
svortbundes statt . Es mutet zwar unglaublich an , dab ausgerechnet
ie Landesbauvtstadt Badens bisber noch nie als Feststadt zu einem
treisfest auserkoren war . Aber gesteben wir offen , dab das Karls -
ube der Vorkriegszeit mit seinem monarchistischen Cbarakter und
>inem vom Bvrantinergeist diktierten Verhalten der Stadtverwal -
ung zu sozialistischen Festen nicht geeignet war . Erst der Um *
hwung 1018 machte auch die badische Landesbauvtstadt reif zur
lbbaltung grober sozialistischer Arbeiterfestlichteiten .

Svortbund eine sehr gute Pflegestätte bat . Um 2 Ubr sind leicht¬
athletische Wettkämvfe und der 3 . , 4 . und 8. Bezirk wird im Mu¬
sterriegenturnen Glanzleistungen vollbringen . Die Frauen haben
Sündervorführungen au -Hewäblt , um von dem hohen Stand des
Frauenturnens des 10 . Kreises Beweise zu liefern . Ein Jubball -
sviel zweier Jungmannschasten von halb 6 bis halb 7 Uhr wird
dem Feste einen würdigen Abschlub geben .

® ie man sieht , wird beim Kreis -Turn - u . Svortfest die turnerische
und svortliche Tätigkeit in vollem Umfange gewürdigt und gefeiert .
Das Fest trägt den Stemvel der Arbeit von Anfang bis

Was ist das Kreislest unserer Arbeiter -Turner und -Sportler ?
Es gibt Leute , besonders die Leser der bürgerlichen Presse , die

ie Arbeitersvortbewegung als eine Bewegung von nicht allzu gro -
en Ausmaben betrachten . Die bürgerliche Presse ignoriert die
lrbeitersvortbewegung oder aber sie versucht , sie so klein wie nur
röglich darzustellen . Während bürgerliche Soldschreiber die Arbei -
ersvortbewegung als nichtssagend hinzustellen bemühen , wächst
iese Bewegung von Tag zu Tag , von Woche zu Woche , von Jahr
u Jahr , immer stärker an . Bereits 1 Million Mitglieder ohne
linder zählt allein der Arbeiter -Turn - und Svortbund und auf
rganisatorischem und technischem Gebiete leistet er eine beisviel -
oie Arbeit . Im Gegensatz zu bürgerlichen Vereinen , in denen das
iros der Mitglieder aus Passiven besteht , bildet im Arbeiter -
,
'urn - und Svortbund das aktive Element den Hauvtteil der
Mitglieder : Kein Wunder , daki Kreis - und Bundesfeste der Arbei -
rrsvortler nicht nur der Zahl nach gewaltige Heerschauen sind,
andern auch in svortlicher und turnerischer Beziehung wird Auber -
ewöbnliches , ja geradezu Eigantiiches geleistet .

Trotzdem die Erzielung von Eivfelleistungen nicht zur Hauvt -
ufgabe des Arbeiter -Turn - und Svortbundes gehört , werden auf
: inen Tury - und Svortfesten Leistungen vollbracht , die sich mit
enjenigen der bürgerlichen Verbände messen können . Der Arbeiter -
urn - und Svortbund legt aber den Hauvtwert aus die körverliche

Durchbildung der Massen und dient daher der Dolksgesundbeit un -
ndlich mehr als diejenigen Verbände , bei denen die Anbetung von
-vortgöttern im Vordergrund steht .

Auch das Kreisfest des 10 . Kreises am 9. , 10 . und 11. August in
iarlsruhe wird ein Ausschnitt sein aus der Arbeit des Arbeiter -
: urn - und Svortbundes und Zeugnis ablegen von dem hohen ivort -
ichen Können dieser Svortorganisation . Nicht Festertrubel wird
en Cahrakter des Festes bilden , sondern svortliche und tur -
erische Arbeit . Alle drei Tage sind ausgefüllt mit svortliche »

Vettkämosen und Vorführungen . Das svortliche und turnerische
Programm ist nicht nur umfangreich , sondern vielgestaltig , denn
eben dem modernisierten Turnen kommt der Wassersvort , die

!eichtatbletik , der Fubball , Handball zur Geltung und die Frauen
werden neben Turnen und Svort auch mit Volkstänzen aufwarten .

C?

<
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Schlitz und kein Svortliebbaber , aus welchem Lager er nun stam¬
men mag , sollte den Besuch des Festes versäumen , insbesondere da
ja der Eintrittsvreis ein sehr mätziger ist ( Dauerkarte 2 Ji , Tages¬
karte 1JI und Halbtagskarte 50 Pfg .) .

Radsport
Am Samstag

eginnen schon um 4 Ubr die Wettkämvfe für alle Soarten ,
ür die Wassersvoite in Ravvenwört . Ein Futzballsviel , bei dem sich
ie Bezirksmannschaften der Pfalz und des Karlsruher - Pforzbei -
aer Bezirks messen werden . Das F e st b a n k e t t auf dem Fest -
latze abends 8 Ubr steht wiederum im Zeichen turnerischer und

»örtlicher Vorführungen . An den verschiedensten Geräten werden
ie Uebunßen ausgeführt , wie an der Sprossenwand , Schweden -
ank , Uebungen am groben Ring , Gesellschaftsgymnastik , Zweck -
vmnastik , Seilsvringen , Medizinball , Freiübungen , Barrenturnen ,
luberdem wird die Bezirksschule des 3 . Bezirks einen Ausschnitt
us ihrem llebungsbetrieb zeigen und einen Bewegungschor „Ar -
eitstan, " aufführen .

Am Sonntag

st bereits ohne Unterbrechung Turn - und Svortbetrieb von mor -
ens 7 Ubr bis abends 9 Ubr . Nach den Wettkämvfe » aller Spar¬
en werden sich die Turner und Sportler und Sportlerinnen »um
f e st z u g aufstellen und nach Ankunft des Festzuges auf dem Frst -
üatz beginnt das Dereinswetturnen des 1 . , 2 ., 5 . und 8 . Bezirks .
Zur selben Zeit finden leichtatblitsche Wettkämvfe statt . Ihnen
olgen die allgemeinen Massenfreiübungen und das Musterriegentur -
irn . Die Frauen warten mit Sondervorführungen auf und abends
« Ubr wird sich die Jugend in einem Festsviel „Der grobe Tag " be-
ätigen . Ein Fackelzug der Jugend nach der Stadt beschliebt voll -
nds die Veranstaltungen des Sonntags , nachdem noch Hand - und
fuhballspiele u . a . 9. Kreis gegen 10 . Kreis sowie die Austragung
>«r Festmeisterchaft im Handball stattgefunden haben .

Der Montag

» ird wiederum im Zeichen des Mafsenfoortes stehen . Um 8 Ubr
beginnt die Fortsetzung der Wettkämvfe für all « Soarten . Die Vel¬
ine des 3 ., 1 . und 8 . Bezirks treten »um Vereinswetturnen an und
n Ravvenwört werden die Jugendlichen und die Schüler in ihren
Pettkämvsen beweisen , dab der Wassersvort im Arbeiter -Turn - und

Die Abt . Stadt , Ortsgruppe Erob - Karlsrube hatte auf
Sonntag den 27. Juli für die Mitglieder , welchen der Geldbeutel
für Dresden zu dünn war , eine Extratour beschlossen und zwar mit
dem Ziel Freudenstadt . Samstag mittag 4 Ubr traf sich der
erst« Truvv , 14 Mitglieder , männliche und weiblich « , meist Jugend¬
liche, mit der Absicht, die ca 90 bis 100 Kilometer betragende
Strecke zu stramveln und mit Einbruch der Dunkelheit in Freuden¬
stadt »u s«in . Sonntag früh 7 Ubr starteten die Motorradfahrer
mit ca . 20 Maschinen und etwa 30 Teilnehmern mit dem Ziel
Mummelse « , Hornisgrinde , Freudenstadt . Zu gleicher Zeit trafen
sich am selben Platze 22 Mitglieder , meist ältere Jahrgänge , für
die ein ganz Schlauer ein Lastauto gemietet hatte . Drei Haufen
und ein Ziel . Nachdem bei den Letzteren alles verladen und ver¬
staut war , gings in flottem Tempo über Ettlingen , Neu -Malsch
dem Murgtal zu , wo hinter Gernsbach , der schönen Gegend , der stei¬
genden Strobe , und nicht zuletzt der teuren Last wegen , das Tempo
etwas verlangsamt wurde . Auf Zickzackwegen und Kurven , rechts
steilen Felswänden , links die schäumende Murg , ging es immer
höher und wenn man im Auto sitzt , wundert man sich nicht mehr ,
dab die Murgtalbabn von und nach Freudenstadt mit leeren Wagen
fährt , fährt . Denn Post - und Privatautobusie einer hinter dem
andern ; alle »um Brechen - voll . Automobile , Motorräder , Rad¬
fahrer , dab sie einander die Hände reichen können , alles mit dem
Ziel Freudenstadt . Und wirklich , oben angekommen , erblicken wir
ein « mächtige Holzwand mit der Inschrift : Freudenstadt , Höhen¬
luftkurort "

. Die staatlichen und städtischen Gebäude wie aus
einem Schaufenster jedes sein« eigenen Farben , wie ein Regen¬
bogen , die freien Plätze , Stroben und Gehwege etwas bucklig , aber
peinlich sauber Die Preise für Verpflegung der Höhenlage ent¬
sprechend gut . Mittags 2 Ubr ein Festzug , wie ihn manche Grob -
städtler noch nicht gesehen haben . Voran die Kur - und Stadt -
kovelle , anschliebend als Nr . 1 die Karlsruher Radler , in der Mitte
ein originelles Schwarzwaldbaus in Miniatur , aber grobartig . Aui
dem Festvlatze gabs keinen Klassenunterschied , da sitzt der korpu¬
lente Kurgast neben dem Handwerker und Bauer , und der Sommer¬
frischler neben dem Handwerksgesellen und Industriearbeiter und
trinft seinen Krug Most oder sein Schwabenbräu . Etwas nach
3 Uhr rückten mit viel Geknatter unsere Freunde von dem Motor -
svort an , so dab wir , in Anbetracht der sehr weiten Entfernung eine

würdige Vertretung der einstigen badischen Residenz waren .
wie wir aus Karlsruhe abfubren , so gings auch wieder der HerE
zu , erst die Stramvelbrüder , dann unsere Tösf -Töff -Svortler
zuletzt diejenigen , welche sich ein Auto leisten konnten . Zufriede «
und froh wurde Abschied genommen mit den Worten : Es
schön „Auf Wiedersehen !" J . H-

’itts

■feto

Ettlingenweier , Amt Ettlingen . Am Samstag , den 28. Juli , f»^
am hiesigen Ort in der Wirtschaft zur Krone eine Besprechung sta"
zwischen Interessenten von hier und Mitgliedern des Arbeiter - Ra »'
und , Kraftfahrer -Bundes Solidarität , Ortsgruvve Karlsru »»
zwecks Gründung einer selbständigen Ortsgruvve . Nach gepflogen ^
Aussprache über Zweck und Ziele , sowie Leistungen des Bun ^ - '
konnte zur Gründung einer Ortsgruppe geschritten werden , wF
Vorsitz der Gen . Alb . Lumvv übernahm . Auch die Sparte M
torfahrer nahm die Gelegenheit wahr , ihre Ideen der ländlich ^"
Bevölkerung zu übermitteln . Verkehrslokal ist die Wirtschaft >**
Krone , woselbst auch der Volksfreund aufliegt . Den Gründel «
»um Blühen und Gedeihen der jungen Saat ein kräftiges „FE
°uf " I I . S >

‘Die großerganisaiien des
Hadspcrts

Neues von ihren Schutz - und Hilfe -Einrichtungen
Vor kurzem wurde an dieser Stelle berichtet über die hohe M/s '

gliederzahl , den Stand der Radsvortsvarten und den SvortbetE
des Arbeiter -Rad - und -Kraftfahrerbundes Solidarität . Nächste^ .

'
wird mitgeteilt , was diese grobe Arbeiter -Svortorganisation
ihre Mitglieder leistet durch Unterstützungseinrichtungen , die
unserer Zeit für den Radfahrer und Motorradfahrer nötig sind.

Der Bundtzhat jetzt bekanntlich
" mit 22 000 Motorradfahren

325 000 Mitglieder . Von diesen wurden im Jahre 1920 gezahlt <*«

Beiträgen 1 114 000 JL von den Radfahrern , 148 000 M von
Motorradfahrern und 9700 M von den Schülern . Diese Einnahme
ermöglichten es dem Bunde , im vorigen Jahre 10 667 Mitglieder
Schutz oder Hilfe zu bieten durch die folgenden Leistungen an u «

terstützungen :

H '

Äi

« !

5|t «r

£

Nothilfe . in 500 Fällen
Radfahrer -Haftpflicht . . . . „ 251
Motorradfahrer - Haftpflicht 195 „
Rechtsschutz . „ 519 „
Ersatz gestohlener Räder . . „ 674 „
Hinterbliebenen . 1208 „
Unfall ( 168132 Krankheitstage ) -> 7 320 »

HOOOJt
16 000 Jl
18 500 cH
40 500 Ji
42 000
45 000 ^

295 000 -ft

Im Jahre 1929 zusammen . . . in 10 667 Fällen 468 000
So beachtenswert wie diese Leistungen des Bundes , sind auch ^
WU UvUU^lvll9U (vll U>Iv Wlv | V W » ^ /uhvv » j finv “

andere . An Grenzzollgebllhren wurden 6500 M bezahlt . Die £ ° [ lt
der Bundeszeitung , die allen Mitgliedern unentgeltlich 0eI ^c ^̂

n
wird , betrugen 160 850 -ft . Die 250 Bezirke und 22 Gaue erbiet
für Verwaltung und Svortbetrieb 175 000 -ft . Bei den Wettbew
ben um die Meisterschaften der sechs Gaubünde Nordost , Nordm ’

Ost , Mitte , West und Süd und um die Bundcsmiesterschaften M«
den die Wettkämvfer mit 140 000 Jl unterstützt . Das allein ist ^
Leistung des Bundes aus eigener Kraft , die von keiner anders
Svortorganisation erreicht werden kann . Bei alledem verdient
ganz besonders bervorgeboben zu werden die Tatsache , dab
Zahl der arbeitslosen Bundesmitglieder sehr grob ist. Nicht me

K
§ •

,
' iir

!
'*e
St

l :

ger als 66 241 Freimarken wurden an Stelle von Vierteljahr - »
^

tragsmarken geklebt . Das bedeutet einen Verlust von rund 80 000

durch die Wirtschaftskrise . Die vorstehend gemachten Angaben .
- - - - - - v_ cm. _ v e- _ : i ” i r . - . . u V- .— 0*

las!-Ü
erkennen , dab der Buyd Solidarität sowohl auf dem Gebiete
Unterstützungswesens , durch das den Radlern und Motorrab ' _

fiit1{at

Schutz und Hilfe geboten wird , als auch in der Förderung des
ivorts Bewundernswertes leistet . Das Bürgertum hat nur 100 "”

,. . . . . . . . . . - - - . • — " itMriRodlerinnen und Radler vereinigt in 32 Bünden und Dünvm ^
Alle bürgerlichen Radlerverbände , die ihren Mitgliedern "

^
Schutz bieten wollen , müssen an Versicherungsgesellschaften sehr y e,

ß !
1k

Prämien bezahlen oder von den Mitgliedern bezahlen lassen.
ses Geschäft ist ebenso sonderbar wie der Svortbetrieb der
. . . . .. . _ _ _ . . . . . w Mitlfy'
liehen Radfahrerverbände . Die Organisation der radfabr ^ x,
Arbeiter aber kann durch das solidarische Zusammenwirken 0

Mitglieder selbständig Grobes leisten aus vielen Gebieten .

WasserspoFf
Crganim €rticn undfrutgabengeb *

des
lasser -Rettungsdienst erstreckt sich üb "
eich und ist eingeterlt nach 19 Kre » e " - - xl-

ii*

und SA ,
BPD . Der ArbeiteEal

Deutschland und Oesterreii .
zwar nach dem Organisationsvlan des Arbeiter -Turn , .. ^
bundes . Die Kreise sind eingeteilt in Bezirke , Eruoven uno
gruvven (Vereine ) . Die Anzahl der Bezirke beträgt rund ^ ^ iü '
der Spitze der Bezirke steht jeweils ein Rettungsausschub i"
bestens drei Mitgliedern . Die Bezirksrettungsobleute
Gemeinschaft mit dem Kreisrettungsobmann den Kreisrei

S

Mitarbeit und Aufsicht

DAS BROT
DES BÄCKERMEISTERS Dieses

bieten Gewähr für hygienische Herstellung , pfleg¬
liche Behandlung und fachgemäße Aufbewahrung

IST DAS BESTE
istzweifellosdasbilligsteund
nahrhaftest . Nahrungsmittel ALSO: KAUFT HUR IM BACKERLADEH

ESST ROGGENBROT / ESST BROT AUS DEUTSCHEM KORN

das tägliche Brot direkt beim HersteÜ er

zu kaufen
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Schaffung der Republik ist ein gewaltiger Schritt
Wi ®te ist ein besserer Boden für den sozialistischen
UlliP ’ ab es die Monarchie war . Darum stehen wir zur
s«» verteidigen sie, obwohl wir uns über ihren so -
^ (En?f

1u et " icht täuschen . Die Republik ermöglichte eine
^ der Kräfte des Proletariats , die bis dahin®OtCTt.

^ publik hat auch der Arbeitersport einen machtvollen
k und stolzen Aufschwung erl «£ l

^ rli^ ^^ iterklasse ist die Demokratie notwendig und un-
Sie schafft politische Formen , die als Stützpunkte

<fariat bei seiner Umgestaltung der bürgerlichen Ee-
ÄK lei>en . Wie weit wir bei dieser Umgestaltung er-
'MJ 1

1? ’ hängt ab von den politischen Machtverhältnissen,
^ Gestaltung zu Gunsten des Proletariats auch wir
rtliti*

0rFer bas größte Interesse haben . Je geschloffener
j um so größer ihre Erfolge . Rosa Luxem -
e Ms, mit Recht in ihrer Schrift „Sozialreform "

, daß
^ L^

" ung der Demokratie wünscht , auch Stärkung und
Vj ?achung der sozialistischen Bewegung wünschen muß" .
,W l

,
®te Politik der Kommunisten verbrecherisch , weil

organisierte Spaltungsarbeit die Front des
Jit | ?‘s

. schwächen .
V l ,tei fewtIet wollen Stärkung der sozialistischen
Nien .amit gleichzeitig Stärkung der Demokratie. Wir

sondern
und

m

I-nd
fiit
in

|ern
an
jcn
,e»
ein
in>

"Pfen
) «ij? ^bicht nur die Spaltungspolitik der KPD . , sor

Fa
^ klaffenbewußten Proletariat den offenen

k >!̂ ,Inders der Arbeitersport trägt in wertvollster
Mkt^ ^

fstieg der Arbeiterklaffe bei . Der Aufstieg oes

:tii i Faschismus
-

^ -sonders de,
-ttz Aufstieg d . . ,^ rx . b .lst nicht nur eine Machtfrage, sondern auch eine

i
^ Dfftigen und moralischen Qualitäten . Unsere beson -
W 11 wendet sich gegen die körperlich und seelisch zer -
>, Auswirkungen der modernen Erwerbsarbeit ,
dexdient der Hebung der Volksgesundheit. Wäh -
^ »

"^ gerliche Sport durch Sensation und Heroenkult
;

z» Mkeitsgefühle und Pöbelinstinkte züchtet, bedeutet
irzj^ ^ nsport Erziehung zur Gemeinschaft .
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solche Tätigkeit der Arbeitersportler ist über ihren
vorbildlich und bahnbrechend geworden, sie

Elendem Maße auch die Anerkennung staat -
Ml ^ g. an e gesunden.
Vst > in einer Uebergangszeit mit all ihren charakteri-

r
^ tüÜmen unl ) Erscheinungen . An der Umformung in

zum Neuen nimmt der Arbeitersport hervor-
Vnteil . Es sind gesellschaftliche Notwendigkeiten,Arbeit bestimmen. Der Arbeitersport fördert die
k : .

sl*r«ft junger arbeitender Menschen im zermürben-
fc?e SJnt mp f* cr macht sie fähig , energisch gegen ma¬
nche z, und geistigen Tiefstand anzukämpfen. Durch

iMt k "“ti0un9 werden junge Menschen empfäng -
Jje . höhere geistige und kulturelle Ge -

gesellschaftlichen Jntereffen , und nichts

>^bî ? abrenÄ die Kreisrettungsobleute unter Leitung des
» . Am ^ ^ artes den Bundesrettungsausschuh bilden .
■ Jtfj „

“““nnacBtet des Arbeiter -Waffer-Rettungsdienstes er»
K ?iieri* | oas Schwimmrettungswesen , den Eisbahnschutz, den
» ? ii „ sMienst und Unfallbehandlung im Bereich der soeben

publik und ihre Organe unsere Arbeit vor
allem materiell unterstützen und fördern
m u ß . In unseren Reihen sind jene Menschen , die sich durch
Arbeitslosigkeit und schlechte Entlohnung manches versagen
müffen . Hier erwächst besonders die Pflicht des republikanischen
Staates , helfend einzugreifen. Die sportliche Betätigung der
arbeitenden Jugend fördern , bedeutet keinen Luxus . Vor¬
beugen ist billiger als heilen ! Sozial gefährdete und gefähr¬
liche Menschen zu heilen , ist weitaus kostspieliger , als durch
Schaffung von Üebungsstätten usw. dieser Gefährdung zu be¬
gegnen.

Die staatlich geförderte Jugendpflege war in der Monarchie
eingestellt auf militärische Ertüchtigung , auf Züchtung des
hemmungslosen Nationalismus . Die Jugendabteilungen der
Arbeitervereine wurden schroff bekämpft. Sicher ist dieser
Geist noch nicht überall ausgerottet . Aber im allgemeinen hat
sich in der Jugendpflege ein entscheidender
Wandel vollzogen. Das ist besonders dem Wirken der So¬
zialdemokratie zu verdanken..

Welche Bedeutung die Organe der staatlichen Jugendpflege
haben, dafür ein einzelnes Beispiel. In Preußen wurden
in den Jahren 1918 bis 1929 allein aus staatlichen Mitteln
6111 Lehrgänge für Jugendleiter und Jugendliche finanziert ,
davon für Leibesübungen 1079 . Insgesamt nahmen an diesen
Lehrgängen 472 435 Personen teil . Das ist eine Beeinfluffung
größten Stils . Und da sollen wir abseits stehen ?

Wir müssen stärker als bisher unsere For -
derungenanStaatundGemeindenanmelden .
In erster Linie stützen wir uns dabei auf die sozialdemokra¬
tischen Fraktionen . Ueberall , auch in den kleinsten Gemein¬
den , müffen die Arbeitervertreter für unsere berechtigten
Wünsche hellhörig gemacht werden . Wir stoßen oft auf Schwie¬
rigkeiten. Oft aus mangelndes Verständnis . Darum nahm der
Magdeburger Parteitag der SPD . Stellung zum Arbeiter¬
sport, um über eine bessere Zusammenarbeit zwi¬
schen sozialdemokratischen Vertretern und Arbeitersportlern
herbeizuführen.

Wir wollen nicht , daß die Proletarier dahinvegetieren als
eine stumpfe Masse . Das muß endgültig vorbei sein . Die
werktätigen Massen sind die Träger der Republik. Sie haben
in gefahrdrohenden Situationen wiederholt die Demokratie
erettet . Angesichts faschistischer Gefahren betonen wir beson-
ers , daß das Schicksal der Demokratie und das Schicksal der

sozialistischen Bewegung , von der der Arbeitersport ein wich¬
tiger Teil ist, eng verbunden sind.

Wir wollen nicht abseits stehen , uns nicht in
eine isolierte Stellung hineindrängen las¬
sen . Immer wieder werden wir an Staat und
Gemeinden unsere berechtigten Forderugen
anmelden und mit Hilfe der Sozialdemokra¬
tie verfechten . Wenn es gilt , den Aufstieg der
Arbeiterklasse zu beschleunigen , werden

wir Arbeitersportler nichts unversucht
en .

auch
lass .

und den Junker « auf der Trabrennbahn in Mariendorf festgestellt .
Unter offizieller Vertretung der russischen Regierung wurde dort

Ü1 Während die Ausbildung der Rettungsmann -
nj ‘s8t drei erstgenannten Gebiete durch den AWRD . er-
i, *

, bep
6 Ausbildung der Mannschaften in der Unfallbehand »

*
™ Sdnben des Arbeiter -Eamariterbundes . Jeder ge«

i , #ls n ^ “ intmer erhält einen Rettungsfchwimmer -Aus -
il ^ imation gegenüber Behörden , Aerzten usw . dient ,
i,

{>bt re ;
mu & mit Lichtbild und Jahresstemvel versehen sein
t.n*um bes Kreise».

W ' An» -?nit liegt in den Händen der Vereinsrettungsob -
ihrer Fähigkeit und Tüchtigkeit bängt es ab , ob die

¥ «Un8 in den ihm unterstellten geogravhischen Ar-
."swärts kommt . Daß der Arbeiter -Waffer-Rettungs -

n macht, beweist der Vergleich seiner Leistungen
h , lg n^"d igzg , Die Zahl der vor dem Tode des Ertrinkens

^ ^ ^ iteten stieg von 577 im Jahre 1928 auf 823 im' nt) die Zahl der Wachstunden von 43 929 aus 81 836.

Me« e Dreibund gegen den
Zlrbeiievsp cri

Bündig

verband — Deutsche Turnerschaft — Deutscher
$s .

* Fußballbund
ö Me Erscheinung in der kommunistischen Svort -

' es
In Deutschland oder in den übrigen Verbänden

— qj: -4-D
^ ?°*tintern -ationale , deren öffentliche Behandlung

'
sxshrer Presse und Drem Sportverband gemieden

fcPtt lQUet r In Deutschland oder m den übrigen Verbanden
^PD

^ ?ortinternationale , deren öffentliche Behandlung
K t 1 Presse und ihrem Sportverband gemieden
r ' Das find die Verbürgerlichungsteudenzen der
Fortbewegung und ihr Paktieren mit dem Mir»

iÖ * UnxÄ n>ßn Beispiele aus der letzten Zeit .1 ^ tsLn,?^ hrist wurde im Herbst 1929 die mehrwöchentliche^ u russischer Sportler mit der deutschen Aristokratie

%

gemeinsam um Geldpreise gekämpft. Der KPD .»Preffedienst schwieg
dazu. Er muhte schweigen , weil selbst die abscheulichste kommuni¬
stische Demagogie nicht ausgereicht hätte , um die Tatsache der Ge»
meinschaft russischer Sportler mit den deutschen Aristokraten , Feu¬

dalherren und Junkern abzuleugnen oder in eine bolschewistische
Mission umzubiegen.

Im Frühjahr 1930 wurde öffentlich festgestellt , dab die in Berlin
anlählich eines „proletarischen Eisfestes " versammelten Vertreter
der Landesverbände der Moskauer Sportinternationale im Sport¬
palast Ehrengäste bei den bürgerlichen Eishockey -Weltmeisterschaf¬
ten waren . Auch davon gab es nichts abzuleugnen noch zu ver¬
drehen, darum schweigt die KPD .-Preffe und auch der Preffedienst
des KPD .-Svortverbandes zu der ihnen sehr unangenehmen Ge¬
schickte .

Wie die Faust aufs Auge paht dazu die vor wenigen Wochen
im Ortsausschuß für Jugendpflege Erfurt gemachte und durch die
Preffe veröffentlichte Feststellung, dah die Kommunistische Jugend
in Erfurt mit der nationalsozialistischen Jugend und dem Königin -
Luisevund gemeinsam Volkstänze durchführt. Auch diese Tatsache
bestätigt die KPD .-Preffe durch Schweigen.

Die Führer des KPD .-Sportverbandes (I . E .) sind Reaktionäre ,di« nichts anderes als den Kampf gegen die ZK . -Sportverbände ,
hauptsächlich gegen den Arbeiter -Turn - und Sportbund kennen .
Die bürgerlichen Sportverbände sind ihnen dazu die willkommenen
Bundesgenoffen. Darüber berichtet aus eigenen Erfahrungen der
im Frühjahr 1930 zstm Bund zurückekehrte Schwimmverein
Möwe , Berlin , dessen Mitglieder seit dem Bundestag 1928 dem
kommunistischen Sportverband angebörten , in seinem Mitteilungs¬
blatt vom Juni/Juli folgendes :

„Vor aller Oeffentlichkeit wollen wir hier festhalten , dah diese
Sorte von „geistigen" Leitern der J .E . wiederholt vor der Mit¬
gliedschaft sich geäußert hat :

„Eher gehen wir zur Deutschen Turnerschaft als noch einmal
znm Arbeiter -Turn - und Svortbund ."

Am unverfrorensten hierin waren Friedmann und Prietzel .
"

Diese Feststellung ist nicht nur vom Verein Möve sondern auch
von anderen guten Kennern der J .G.-Leitung öffentlich gemacht
worden. Prietzel ist der Berliner „Svortfachmann " der KPD .»
Reichszentrale.

Der 2 . ÜTbeilev ^Clympiade 1931
entgegen

Der Aktionsausschub für das Olympia bat in seiner letzten Sit¬
zung den Festbeitrag für die olympischen Wintersportwettkämpfe ,die im Februar in Mürzzuschlag (Steiermark ) stattfinden , festge¬
legt. Er beträgt für die Teilnehmer an den Wettkämpfen und am
internationalen Skifahrertreffen 1 .50 Schilling (90 deutsche Reichs-
Pfennige) , wofür die Teilnehmer Abzeichen und FesMhrer erhal¬
ten . Für die Teilnehmer die Quartier wünschen , beträgt der Fest¬
beitrag 3.50 Schilling . Es wird Massen- oder nach Maßgabe des
Vorhandenseins Privatquartier zur Verfügung gestellt. Der Ein¬
trittspreis für Besucher wurde mit 2 Schilling für die Dauer der
Wintersport -Olympia zu den öffentlichen Veranstaltungen festge¬
setzt . Die Tageskarte kostet 1 Schilling. Für besondere Tribünen¬
plätze sind Aufzahlungen zu leisten.

Der Rohbau der Hauvtkampfbabn des Wiener Stadions wird
spätestens im August fertiggestellt sein . Dann wird mit der Innen¬
einrichtung begonnen.

In der Tschechoslowakei rüsten sowohl der tschechoslowakische als
auch der deutsche Arbeiter -Turn - und Sportverband eifrig für die
Teilnahme am Olympia . Es wird damit gerechnet, daß etwa 8000
Teilnehmer aus der Tschechoslowakei nach Wien reisen.

Grob ist auch in den Ärbeitersportkreisen in Deutschland das
Interesse für die Wiener Festtage. Die Olymp iagarantiefonds -
marken sind den Vereinen zugestellt und werden umgesetzt . In vie¬
len Vereinen sind schon seit langem Reisesparkassen errichtet wor¬
den, die sich guter Benutzung erfreuen . Neben tausenden von Ar¬
beiterturnern und -Sportlern , die mit Sonderrügen nach Wien
fahren , wird eine starke Paddelbootflotte der Wasserfahrer des
Arbeiter -Turn - und Svortbundes und der Naturfreunde auf der
Donau nach Wien fahren .

Bearbeltot vom Ardeiter -Schachkluv Karlsruhe. Splelabend : Donnerstag
adend Im BolkShauS, Schützenstr. 18 ; Abteilung Mühlburg, Dienstag,
Brunnenstube , Hardtstraße ; Abteilung Darlanden, Mittwoch, Festhalle.
Pfalzstraße 29, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen stnd

zu richten an : B . Wkpfler , Karlsruhe i . B . , Uhlandstraße IS.
Lösungen Rr . 87. 1. £a8—hl l Verstellung eine» gefesselten Turmes mit

gleichzeitiger Linienöffnung .
Re . 88 . 1. Ih4 — R + h4 ; 2. K k6 «sw.
Rr . 89 . 1. To2 - Kk3 (fö) ; 2. Z + d2 (St g3) ; usw.
Rr . 40. * 1. Xh4 — $tc5 ; (K oü, ßc3 , 2+ 2, 2 es. f3+ f>2) ;

2. S cl3p . (<s hö, S e2, T b2- c2, @ d5 , S eß)# .
« r . 41 . 1. L »7 - K+ L ; 2. v8T — 2a6 ; 8. Sa8 # .
Rr . 42. l . D b6+ b7 ! Selbstfesselungder weißen Dame.
Rr . 4». l . St8 - Ke5 ; 2. Ds8 -I- 2 + fß ; 3. Sgfiff .

1. - 1. f4 ; 2. Sa2 + — ; 3. D+ t4rf . Die vier
möglichen Bauernzüge lösen jeweils ein anderes
Matt aus.

Rr . 44. l . S 85—c41

Löserliste:
Stand der LösungStnruiere mit Einfchl. Nr. 4b.

Baum« 39 P . , Daum 39 P .. O. Fuchs 39 P , Heid 39 P .. W. Klein 39 P .,
Staad 39 P ., Schars 39 P ., Schmitt 39 P ., Schmitt 39 P .. Wankmüller 39 P .,
A. Muß !« 24 P -, W. Lisele 8 P, Karlsruhe. H . Eifert 39 P, Focken 39 P,
Schmitt 39 P, Ottenau. R. Matter» 39 P ., Durlach . A. Lederer 34 P ., Offenburg,

Lösungen sind bitte zu richten an B . Wlpfler, Uhlandstraße lb.

Sfunkte denen umehen Gifötg Ate*danken~

Billige
Preise

Großer
Umsatz

Talolon 4460 — 63 und 5 ^ Rabatt auf alle Waren !
Ueber 125 eigene Filialen in Baden , Württemberg und der Pfalz

Hauptlager und Verwaltung : Karlsruhe , Oberfeldstraße 4»
^ nsmittel
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Auf dem Festplatz :

MONINGER BIER
6ESCHW . KNOPF

Dm jytöße
'
WateH &aiU fä * AM & *

Beste Bezugsquelle für Vereine , Verbände usw .
Vereinspreise , Vereinsgeschenke und Dekorationsbedarf

Hallenkonstruktionen mit Zollinger -Lamellendach
fOr Turn - und Sporthallen best bewährt

Musterbeispiel : Volkshaus Mörsch

Badische Hallenbau Gesellschaft
m . b. H .

Fernsprecher Nr . 770

Karlsruhe (Baden ) Kriegsstraße 123

H. Engel / Karlsruhe
Schützenstraße 12 — Fernsprecher 2663

Zahlnngserleichternng nach Ueberelnkunft

F. J. SONNER
Staatlicher Lotterie - Einnehmer , Karlsruhe i . B „
Kaiserallee 6. beim Mahlburger Tor , Eingang
Hans - Sachs - StraSe , empfiehlt sein

LOS - SPEZIALGESCHKFT
Fernruf Nr . 4965 • Postscheckkonto Nr . 10 719

Aaww derRlmtnlotteiiri »«« Klm IchLast aller I» Bude» isgclmms Lotttrln

KarlsruherVulkanlflar -Anftalt AI O fk m . A .
Amallenftr . 37 / Farnfpr . S471U

Neu - Bereifung aller Fabrikate / Neu - Gummierung / Vollgummi

STEINERe . m . b . H . ,Karlsruhei . B .
Karlstraße 22 * Telefon 1360
Tischweine / Flaschenweine / Branntweine

DROGERIE

Max Hofheinz Nachfolger
Inhaber » Otto Hirsch

Karlsruhe / Luissnstraßs 8 / T elsf on 447

Brennt Gaskoks
Jetzt gOnstiger Einkauf Sommerpreise
BtsUllungin an den SOddeutechen Geekokevertrleb
a m. b. H.

Koksverkaufsstelle des städt . Gaswerks Karlsruhe
AmallenatraBa 83 , park, am Kala«rplatx
Fernruf 5360 —5358 und 8343

FRITZ WILDUNG

ARBEITERSPORT
158 Salian , reich HlualrfarL Dia «rata und bla J«t*t A Q/ %
einzige Gesamtdarstellung d .Arbertereportbewegung JUC H »OU

üoikslpeund - BucWiMdlung Karlsruhe, UJaldstraBe 28 / Fernsprecher 7020/21

Fabrik feiner Flelsch -
und Wurstwaren sowie
Konserven

Stefan aartner,
RaiisnM
lodslgaenti - TaiMMiee/207

Arbeiter -Sportler !
BmucM wlhrsnd Eures Hierseins
zum 7 . Kele-Turn- u. Sportfest des

V O L Ki lS HAUS
den ADQB h SchQtzenetr . 16
ff. Monlngar Biere
Rain# Weine / Gut# Köche
Hausgemacht« Wuratwaren

attMrlschilUlMDSWnOH. minrJItrra .rrM

Bezirks - Sparkasse Durlach
, Oeffentliehe Verbandssparkasee

Fernsprecher 196/197

unvermutete Ereignisse
wie Krankheit und Unglück

können jeden jederzeit treffen I - Pflicht ist
* es , daran zu denken . Ein SparbUCk bei der

Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen
Ein altes Wort, ein neu aebotl
.spar ’ ln der zeit, so hast Du in dernot r

Di« Begirka -Sparkaase Dorisch und Ihr « Zweigstellen ln Bcrgbauscn , HagaMd * Gribn re ttera bech .
JShliDfea * 05Uiafc &» ßtnpferich aad Wöschbach , nimmt jeden Betrag an and vergötet hierfür

seitgemlBi Allvaav
UeMflnslimiinn ' Sematan rormittega 5—1 Uhr . Aa den übrigen Werktagen vormittag »
BdöSUnSIUnUOll . 8- WUhr, ntchmittaga tyd- Vtf Uhr

7. flink TONI
undspornest

des
Arbelter -Turn - und

SportDundes
K.Kreis (Baden, Pfalz und Saar)
9.-11.August 1930 Karlsruhe

Programm
Samstag, den 9. August

4 - 6 Uhr . Beginn der Wettkämpfe
für alle Sparten (die Wettkämpfe der
Wassersparte finden in Rappenwört
statt )
6 - V»8 Uhr . Fußballspiel ii , gegen
HI . Bezirk
Ab 8 Uhr . Festbankett auf dem
Festplatze

Sonntag, den io . August
7 - 9 Uhr . Fortsetzung der Wett¬
kämpfe aller Sparten
Ab 9 Uhr . Probe im Aufmarsch zu
den allgemeinen Freiübungen
Ab UV * Uhr . Aufstellungz . Festzug

' 12 Uhr . Abmarsch

2 - 7»4 Uhr . Beginn des Vereins '
wettumens , I .. II ., V. und VI . Bezirk ,
Fortsetzung der leichtathletischen
Wettkämpfe
V,4 - 4 Uhr . Aufstellung zu den
allgemeinen Uebungen
4 - 47 »Uhr . AIlgemeineFreiübungen
4 ‘/» - 6Vi Uhr . Musterriegenturnen ,
sportliche Wettkämpfe (in Rappen »
wört , Aufmarschschwimmen aller
Teilnehmer anschließend Figuren »
legen )
Sondervorführungen der Frauen des
Kreises : „Volkstänze “

Auf dem Podium turnerische und
gesangliche Darbietungen

6V» - 8 Uhr . Hand » und Fußball »
spiele . Bei den Handballern Aus »
tragung der Festmeisterschaft . Fuß »
bailspiel : 9 . Kreis gegen 10. Kreis

9 Uhr . Festspiel der Jugend : „Der
erste Tag “, anschließend Fackelzug
der Jugendlichen nach der Stadt

Montag, den 11. August
Ab 8 Uhr . Fortsetzung der Wett »
kämpfe für alle Sparten , Vereins »

4 wettumen III., IV. und VIII. Bezirk .
(In Rappenwört lugend » u. Schüler »
wettkämpfe im Schwimmen )
Ab 2 Uhr . Leichtathletische Weit »
kämpfe , Musterriegenturnen III-, IV.
und VIII. Bezirk . Sondervorfüh »
rangen der Frauen . Turnspiele
V«6 - 7i7 Uhr . Fußballspiel zweier
Iugend »Mannsdiaften

Der Festzug
zieht vom Durlacher Tor zunächst
auf der linken Seite der Kaiserstraße
bis zur Kronenslraße und nimmt
dann folgenden Weg : Kronenstraße ,
Rüppurrer Straße , Werderstraße ,
Werderplalj , Wilhelmsfr ., Schützen »
Straße , Ettlinger Straße , Karl »Fried »
rich »Straße , Kaiserstraße , Kaiser »
platz , rechts der Anlagen , Westend »
straße , Parkring zum Festpiatz

Mülberger 2
G . m . b , H .

Kohlen - Koks - Briketts - Brennhoj «
Telephon Nr . 244 , *Kontor : Amalienstraße 25

Städtische Sparkasse Karlsruh *

GEGRÜNDET1613

UNTER BÜRGSCHAFT DER STADTGEMEINDE

CARL ROTH + DROGERl,!
HERRENSTRASSE 26 - 28 / FERNRUF 6 'ß0.

OröBtes Geschäft der Branche am

Spezial -Abteilungen für Photobedarf u . Mal-Utensi^
Photo - Filiale Im Strandbad Rapp * 1*^

Alleinverkauf

Erika
a . Ludwigsplaij

DES HERBENSCHUH FÜR I

516 .
60 4

Erstflia*JÄ
sssrsp
Beachten S |C

meine ,,r
Schaufel

'

FELSBIEß
IST DAS BIER DES

KENNERS
Sdmd . Meldung für den Süi ,

Tum », Bade » und Trainigs » Anzüge etc .
Sport » Anzüge , Knickerbocker , Flanellhosen
Preiswert durch eigene Fabrikation al ^

Rieh. Fahr, Kronensrt * i
Bekannt für beste Berufskleidung k

. . .

äthi

ftl

Skier Bier
Billiger , besser , günstiger liefert

DrOscher , Kreuzsir - £
Oes - , Kohlen - , kombinierte H6Pl !0 > .. irtA
Bader , Lampen für Gas und ,/
Gaswerksbedingungen / bequeme Teilen
ohne Anzahlung . 1. Rate im üw»^

Lieferung auch nach auswärts ; VertreterbesucHJ ^/
^

Sämtliche Artikel
FÜR ALLE SPORTARTEN

erhalten Sie preiswert und gut bei

Sport -Hörrle
am Durlacher Tor

Brot - und Feinbäc ^
ERNST SPl -

r4Z ,
Luisenstraße 18 , Kemspr eC*

jf
Empfehle mich in d «J
stier Sorten Brot - “ " Vfe ' /jr
Auswahl in Kaffee - uP °

( . <l“

PrUhstDcksbrot « werd . Ins F *“

Alle

K
Äll,

Ä

. . .
*
1 ^

Arbeitersport - unddiesenverwandtenOrga rl,5
y 0 |l<-

‘
:

finden die Vertretung ihrer Interessen nur W \ S 1

freund . Laßt deshalb Eure , Ĵ l

Vereins « Druclcsach ^
restlos in der Druckerei des Volksfreund n

n 5r | i 'i
_ j _ j - ßj ir _ n . - r_ J . —-.»i gll ^ ü
und sorgt dafür , daß der Volksfreund von

genossen gelesen wird .

STAATLICHE MAJOLIKA
MANUFAKTUR
KARLSRUHE

Das führend « leunstkeramisehe Unternehmen Deutschlands

Ständige Kunstausstellung im Verwaltungsgebäude , Schloff

bezirk 17 , Geöffnet von 8 - 4 Ubr , Samstags von 8 - 1 Uhr

$ 1
L -
S{ >

hSl
■< 'f

DETAILVERKAUF . VILLINGER , KIRNER & Co . + KAISERSTRASSE 120
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